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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Mutmassliche 
Täterin festgenommen 
G E N F  - Im Kanton Waadt ist gestern eine 
Frau festgenommen worden, die den Bankier 
Edouard Stern erschossen haben soll. Laut 
dem zustandigen Untersuchungsrichter hat 
sie die Tat gestanden. (sda) 

Mindestens 29 Tote 
bei Flugzeugabsturz 
M O S K A U  - Beim Absturz eines Verkehrs
flugzeugs im Norden Russlands sind a m  
Mittwoch 2 9  Menschen ums Leben gekom
men. Es gab 24 Überlebende, von denen 
nach Behördenangaben 10 schwerste Verlet
zungen erlitten. 5 Insassen kamen mit dem 
Schrecken davon. (AP) 

Patientin mit Akupunktur-
Nadeln in Praxis vergessen 
K A R L S R U H E -  Eine mit Akupunktur-Na
deln gespickte Patientin ist am Dienstag
abend in einer Praxis in Karlsruhe im Be
handlungszimmer vom Personal vergessen 
worden. Da ihr die Behandlung an diesem 
Tag aussergewöhnlich lange vorkam und so
gar die Lichter in der  Praxis ausgingen, fing 
die auf  der Behandlungsbank liegende Frau 
an, laut zu rufen, berichtete die Polizei. E s  
reagierte jedoch niemand a u f  ihre Rufe. (AP) 
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Bruce Willis testet 
die Freunde seiner Töchter 
HAMBURG - Hollywoodstar Bruce Willis 
lädt die Freunde seiner drei Töchter vor dem 
ersten. Treffen zum Vorstellungsgespräch ein. 
Er wisse aus eigener Erfahrung, was 16-jähri
ge Jungs im Kopf haben, «darum müssen alle 
bei uns zu Hause antanzen und mir zuerst mal 
guten Tag sagen, wenn sie was von. meinen 
Mädchen wollen», sagte er der Zeitschrift 
«Frau im Spiegel». Der in Deutschland gebo
rene Schauspieler ist gerne Vater, «das gibt 
mir einen richtigen Kick». (AP) 

Kroatien muss warten 
Ex-General Gotovina versperrt Kroatien den Weg in die EU 

BRÜSSEL - Die EU hat gestern 
den Start der Beitrittsverhand-
lungen mit Kroatien verscho
ben. Sie wirft Zagreb vor, nicht 
vollständig mit dem UNO-
Kriegsverbrechertiibunai in Den 
Haag zusammenzuarbeiten. 
Kroatien weist die Anschuldi
gungen zurück. 
Bloss 7 der  25 EU-Mitglieder spra
chen sich an der  Sitzung des EU-
Aussenministerrats in Brüssel ge
gen eine Verschiebung des für heu
te geplanten Beginns aus. Dass} ob
wohl de r  Rat gleichzeit ig z u m  
Schluss kam, dass die Vorbereitun
gen für die Beitrittsverhandlungen 
mit Kroatien abgeschlossen sind. 

E s  bleibt ein «letzter Stolper
stein», wie EU-Erweiterungskom
missar  Olli Rehn sagte. Dieser  
«Stolperstein» trägt den Namen 
Ante Gotovina. Dem ehemaligen 
kroatischen General  wirft  Car la  
Del Ponte, Chefanklägerin am 
UNO-Tribunal, vor, für die Ermor
dung von 150 und die Vertreibung 
von 150 000 Serben während der 
kroatischen Offensive 1995 in der  
Krajina verantwortlich zu sein. 

Del Ponte hatte verschiedentlich 
gesagt, Gotovina befinde sich «in 
Reichweite der kroatischen Behör
den». Und sie hatte die fehlende 
Kooperation Zagrebs bemängelt.  

Die Europäische Union hatte von 
Kroatien stets die vollständige Zu
sammenarbeit mit Den Haag ver-

f \ 
I / /  

1 «fc v  

j ^ 

Der kroatische Ministerpräsident Ivo Sanader ruft die EU auf, Verhandlungen zu beginnen. 

langt. Und gemäss Diplomaten be
stätigten westliche Geheimdienste 
Del Pontes Aussagen. Somit blieb 
der  EU nun nichts anderes übrig, 
als au f  die Bremse zu treten und 
den Termin kurzfristig platzen zu 
lassen. EU-Ratspräsident Jean As
selborn sprach von einem Signal an 
die Region, «dass die Türen weit 
offen sind, sobald.die Kriterien er
füllt sind». Die Initiative liege nun 
bei Kroatien. Es brauche nicht eine 

Überstellung Gotovinas nach Den 
Haag, «aber vollständige Koopera
tion in der  Sache», ergänzte Assel
born. Die EU-Aussenniinister ver
zichteten darauf, ein neues D a m m  
festzusetzen. In ihrer Erklärung be
kräftigten sie das Engagement der  
EU für einen Beitritt Kroatiens. 
Gleichzeitig appellierten sie an die 
anderen in die Jugoslawien-Kriege 
verwickelten Staaten,  mit  d e m  
UNO-Tribunal zusammenzuarbei

ten. «Dabei handelt es sich u m  eine 
zentrale Forderung für die Weiter
führung ihrer Annäherung a n  die 
EU.» Der kroatische Ministerpräsi
dent  Ivo Sanader kritisierte die Ent
scheidung. E r  bekräftigte vor den 
Medien, seine Regierung habe ihre 
volle Zusammenarbeit mit dem Ge
richt längst bewiesen. Kroatien ha
b e  keinen Zugriff au f  Gotovina. 
Sanader rief die EU erneut auf, Ver
handlungen zu beginnen. (sda) 

Keine moralische Rechtfertigung 
IKRK-Präsident Kellenberger unterstreicht absolutes Folterverbot 

GENF - Folter ist unter allen 
Umständen verboten. Darauf 
verwies Jakob Kellenberger, 
Präsident des Internationalen 
Komitees vom Roten Kreuz 
(IKRK) gestern vor den Dele
gierten der UNO-Menschen-
rechtskommission (MRK) in 
Genf. 
«Das Verbot der Folter ist absolut», 
erklärte Kellenberger. Sowohl nach 
den Bestimmungen der  Menschen
rechte als auch nach dem humanitä
ren Völkerrecht seien Folter und an
dere Formen von grausamer, un
menschlicher und erniedrigender 
physischer oder psychischer Be
handlung verboten. Auch physi
scher oder  moralischer Zwang sei 
verboten sowie Einschüchterung, 

Jakob Kellenberger, Präsident des IKRK, während der 61. Sitzung der 
UNO-Menschenrechtskommission in Genf. 

Erniedrigung,  Brutalität, Be
schimpfung und sexuelle Gewalt 
wie Vergewaltigung oder erzwun
gene Prostitution. Solche Miss-
handlüngsarten verletzten die Prin
zipien der  Menschl ichkei t  und 
könnten nie moralisch gerechtfer
tigt werden, sagte er. 

Die Gefahr von Misshandlung 
bestehe vor allem für Gefangene. In 
vielen Ländern "hätten s ich die 
Haftbedingungen in den vergange
nen Jahren verschlechtert und seien 
inakzeptabel oder  lebensbedro
hend. Das IKRK habe Erfahrung 
mit  Besuchen von Gefangenen.  
2004 habe die Organisation mehr 
570 0 0 0  Gefangene in m e h r  als 
2400 Haftorten in rund 80 Ländern 
besucht. (sda) 

ANziiicii; Neues vom Mars 
Vulkanausbruch vor 350 Mio. Jahren 

BERLIN/LONDON - Deutsche 
Wissenschafter haben ein wei
teres Geheimnis des Mars ge
lüftet: Aus Kamera-Bildern vom 
Roten Planeten schliessen sie, 
dass e s  dort noch vor 350 Milli
onen Jahren vulkanische Akti
vitäten gegeben hat. 
«Bisher dachte man, dass die letz
ten Vulkane auf  dem Mars vor 3,8 
Mill iarden Jahren ausgebrochen 
sind», erläuterte Ernst Hauber vom 
Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) in Berlin. «Wir 
haben auch Explosionen nachge
wiesen,  w o  sie keiner erwartet  
hat.» Die Entdeckungen haben de r  
Wissenschaftler und seine Kolle
gen  i m  britischen Fachjournal  
«Nature» veröffentlicht. A u f  den 

Mars-Fotos entdeckten die For
scher nnter  anderem die einge
stürzte Decke einer explodierten 
Magma-Kammer a u f  einem Vul
kan der  östlichen Hemisphäre. Vor 
vermutlich fünf Millionen Jahren -
einem für Geologen sehr kurzen 
Zeitraum - bildete sich nach ihren 
Erkenntnissen in dieser Kammer  
eine Eisschicht. 

«Das heisst, dass in dieser Zeit 
ein anderes Klima auf  dem Plane
ten geherrscht haben muss», erläu
terte der  Berliner Wissenschaftler. 
«Wir vermuten, dass der  Mars stär
ker  d e r  Sonne  zugeneigt  war.» 
Durch die Wärme an den Mars
polen sei Wasser freigesetzt wor
den, das in der  Kammer  zu Eis er
starrte. (sda) 

+ + + + + Zu guter Letzt... + + + + + 

Samsung-Boss 
allein im Schnee 
G R E N O B L E  - Lee  Kun-Hee 
fährt gern Ski. Aber der milliar-
denschwere Chef des Elektronik
konzerns Samsung mag es gar 
nicht, an Liften Schlange zu ste
hen und die Pisten mit anderen zu 
teilen. Also hat der 63-Jährige 
kurzerhand einen Teil des Skige
biets bei Courchevel in den fran
zösischen Alpen für drei Wochen 
angemietet. Ab Donnerstag wer
den drei Pisten täglich bis zu zwei 
Stunden exklusiv für den Korea
ner und seine Entourage abge
sperrt, wie der Direktor des Skige
biets bestätigte. Lee lässt sich die 
Einsamkeit 1500 Euro die erste 

und 1200 Euro die zweite Stunde 
kosten. Er kann es sich leisten: 
Die Forbes-Liste der reichsten 
Männer der Welt führt ihn und sei
ne Familie auf Rang 122 mit ei
nem geschätzten Vermögen von 
4,3 Milliarden Dollar. (AP) 
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